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TIPPS DER WOCHE

HINWEIS: Auf den kommerziellen Seiten «Tipps der Woche» informieren Inserenten über ihre Produkte und Angebote. Kontakt: inserate@surseerwoche.ch, Tel. 041 921 85 21.

Optimal vorbereitet
ABACUS-NACHHILFE  BIETET VIELFÄLTIGES LERNANGEBOT

Prüfungsangst? Mit gezielter Nachhilfe 
sowie Prüfungssimulationen kann man 
lernen, damit umzugehen.

Bald stehen wieder die diesjährigen Auf-
nahmeprüfungen für die weiterführenden 
Schulen an. Eine gute Vorbereitung ist un-
abdingbar, um die verschiedenen Teilprü-
fungen erfolgreich zu bestehen.  In Auf-
nahmeprüfungen wird der Stoff mehrerer 
Fächer an ein bis zwei Tagen geprüft und 
dabei Stoff aus mehreren Semestern ver-
langt. Dass dabei Prüfungs- und Versa-
gensängste auftreten, ist verständlich. 
Eine gezielte Planung und Vorbereitung 
ist für den Erfolg unabdingbar.
Wie bereits in den vergangenen Jahren 
bietet Abacus-Nachhilfe gezielte Vorbe-
reitung auf diese Prüfungen an. Der 
Nachhilfeunterricht findet beim Schüler 
zu Hause statt. In mit dem Schüler indivi-
duell abgestimmten Programmen wer-
den die Lücken der einzelnen Schüler 

aufgearbeitet. Die für die jeweilige Prü-
fung notwendigen Lerninhalte werden 
repetiert. Es können mit Hilfe von Mus-
terprüfungen Prüfungssituationen simu-
liert werden. Damit üben die Schüler den 
Ernstfall und lernen positiv mit der 
«Stresssituation Aufnahmeprüfung» um-
zugehen. Es können alle Prüfungsfächer 
abgedeckt oder auch nur ein spezifisches 
Fach vorbereitet werden. Bei der Abacus 
Einzelnachhilfe zu Hause ist eine optima-
le Prüfungsvorbereitung auf allen Schul-
stufen und in allen Fächern gewährleis-
tet. Vorbereiten können sich Schüler 
systematisch auch auf folgende Prüfun-
gen: Aufnahme- und Übertrittsprüfun-
gen BMS/FMS/WMS/Gymnasium; Zwi-
schenprüfungen und LAP-Prüfungen für 
Lehrlinge; sämtliche Abschlussprüfun-
gen; Maturaprüfungen. � PD

Weitere Informationen auf  www.abacus-nach-
hilfe.ch. Terminvereinbarung: 041 210 21 91.�

Abacus-Nachhilfelehrer kommen privat nach Hause. � FOTO ZVG 

Recyclingquote auf Kurs
MIGROS  SAMMELT 180 TONNEN PLASTIK IN DER ZENTRALSCHWEIZ

Die Genossenschaft Migros Luzern bie-
tet in Zusammenarbeit mit den Zentral-
schweizer Abfallverbänden seit Mai 
2021 eine Plastiksammlung in ihren Fili-
alen an. Das Fazit über acht Monate fällt 
positiv aus: Insgesamt wurden bereits 
rund 180 Tonnen Plastik retourniert.

Sammelsack kaufen, mit Plastik-Verpa-
ckungen füllen und beim nächsten Ein-
kauf in der Migros zurückgeben: Seit 
Mai 2021 ist dies in fast allen Zentral-
schweizer Migros-Filialen möglich. Die 
Genossenschaft Migros Luzern bietet 
das Recycling-Angebot in den Kantonen 
Luzern, Zug, Schwyz, Uri, Ob- und Nid-
walden im Auftrag der Zentralschweizer 
Abfallverbände an. Gut acht Monate 
sind inzwischen vergangen, und ein ers-
tes Fazit zeigt: Das System funktioniert 
einwandfrei und wird geschätzt. Rund 
180 Tonnen Plastik konnte die Migros 
Luzern bis Ende 2021 sammeln, im bis-
herigen Spitzenmonat Dezember waren 
es knapp 40 Tonnen. «Wir sind sehr zu-
frieden damit, wie die Sammlung ange-
laufen ist. Nachhaltigkeit und Recycling 
beschäftigen unsere Kundschaft stark – 
und die Zahlen bestätigen, dass sie sich 
mit uns in diesen Themen engagieren 
will», sagt Sandra Stöckli, Leiterin Su-
per-/Verbrauchermarkt der Migros Lu-
zern. «Auch im gerade angelaufenen 
Jahr hoffen wir natürlich, weitere Zent-
ralschweizerinnen und Zentralschweizer 
zum Mitmachen motivieren zu können.»

Kunden machen vorbildlich mit
Besonders erfreulich ist die hohe Sam-
melqualität: Es wird kaum falsches oder 
stark verschmutztes Material in die 
Sammelcontainer eingeworfen – was 
sich wiederum positiv auf die Recycling-

quote auswirkt. Damit wird der Anteil an 
gesammeltem Material beziffert, wel-
cher der Kunststoffindustrie wieder als 
Ausgangsmaterial für neue Verpackun-
gen und Produkte zur Verfügung steht. 
Gemäss ersten Analysen liegt dieser ak-
tuell bei rund 50 %. «Mit dieser Quote 
haben wir unser Ziel für die Anfangs-
phase erreicht und sind auf Kurs», so 
Christine Wiederkehr-Luther, Leiterin 
Nachhaltigkeit der Migros-Gruppe, 
«längerfristig möchten wir bis zu 70 % 
erreichen. Denn: Je höher der Anteil an 
Plastik, der rezykliert wird, desto grösser 
ist auch der ökologische Nutzen der 
Sammlung.» Dafür setzt die Migros ih-
rerseits bei einer besseren Rezyklierfä-
higkeit ihrer eigenen Verpackungen an. 

Aber auch Kundinnen können mithelfen: 
«Indem sie genau darauf achten, was in 
den Sack gehört und was nicht. In die-
sem Bereich werden wir fortlaufend 
sensibilisieren und Tipps mit auf den 
Weg geben», ergänzt Wiederkehr.

Plastiksammlung soll bestehen bleiben
Aufgrund der positiven Erkenntnisse 
aus den vergangenen Monaten soll die 
Plastiksammlung auch künftig bestehen 
bleiben. Die Zentralschweizer Abfallver-
bände definieren aktuell die Bedingun-
gen für eine Fortführung. «Wir sind zu-
versichtlich, diese sinnvolle Dienst 
leistung in unseren Filialen beibehalten 
und weiter vorantreiben zu können», so 
Sandra Stöckli.� PD

Migros-Plastiksammelsäcke kaufen und retournieren.� FOTO ZVG 

Wie heizen in Zukunft?
FISCHER WÄRMETECHNIK AG, SURSEE  INFORMIERT

Die Heizung in einem Wohngebäude 
muss durchschnittlich alle 20 Jahre er-
setzt werden. Diese Gelegenheit, auf ein 
System mit erneuerbaren Energieträ-
gern zu wechseln, wird oft genutzt. 
Trotzdem werden beim Heizungsersatz 
auch wieder Heizungen mit fossilem 
Energieträger eingebaut.

«Öl-, Gas-, Holzheizung oder Wärme-
pumpe?» heisst für viele Hauseigentü-
mer die Frage beim Ersatz des Heizsys-
tems. Sicher ist: Der beste Wärme 
lieferant ist derjenige, welcher am 
meisten erneuerbare Energie nutzen 
kann. Und dies ist unter anderem die 
Wärmepumpe. Als Beispiel: Mit einer 
Erdsonden-Wärmepumpe kann ein Ge-
bäude im Vergleich zu einer Ölheizung 
mit rund drei Vierteln weniger Fremd-
energie beheizt werden. Manuel Fi-
scher, Unternehmer und Experte für 
sparsame Heizungen, sagt: «Wer sei-

nen Wassererwärmer oder die Heizung 
ersetzen will, beschäftigt sich gezwun-
genermassen mit der Frage nach dem 
richtigen Energieträger. Sinnvollerwei-
se sollte mindestens ein Teil der not-
wendigen Wärme aus erneuerbaren 
Quellen stammen. Das ist gut für die 
Umwelt und für den Geldbeutel, denn 
energieeffiziente Systeme rechnen sich 
auch finanziell.»

Kostenlose Infoveranstaltungen
Zum Thema «Heizen heute und in 10 
Jahren» finden Infoanlässe statt: 8. Feb-
ruar im Hotel Sempachersee in Nottwil 
und 10. Februar 2022 im Gasthaus Lö-
wen in Dagmersellen. Die kostenlosen 
Anlässe werden von 19 bis 21 Uhr 
durchgeführt. Die Referenten sind Rita 
Kobler, Fachspezialistin Erneuerbare 
Energien beim Bundesamt für Energie 
BFE, und Manuel Fischer, Geschäftsfüh-
rer von Fischer Wärmetechnik.� PD

Manuel Fischer referiert zum Thema «Heizen heute und in 10 Jahren».� FOTO ZVG 

Viel Leidenschaft und Gefühl
«BAULÜÜT», OBERKIRCH  LÄDT EIN ZUM INTIMEN KONZERT MIT «GOLDSCHATZ» 

Am «2nd Friday», also jeden zweiten 
Freitag im Monat, wartet das Grill-Res-
taurant Baulüüt des Campus Sursee mit 
kostenloser Live-Musik auf. Am Freitag, 
11. Februar, wird es mit dem Duo «Gold-
schatz» romantisch.

Der Zürcher Musiker Timothy Jaromir 
und die schweizerisch-kanadische 
Künstlerin Rykka verzaubern das Publi-
kum mit verträumten America-
na-Folk-Perlen. Das neue Album «Salt of 

the Sea» entstand auf einem Abstecher 
nach Toronto, Kanada, wo die Songs 
alle in der abgeschiedenen kanadischen 
Wildnis geschrieben wurden.
Auf dem Debüt-Album «Salt of the Sea» 
erhält der Hörer Zugang zu einer hand-
gemachten, unverfälschten Welt, in der 
sich die beiden Charakterstimmen zu 
einer neuen Einheit abheben. Das Al-
bum ist voller Wildnis, persönlicher Ge-
schichten und viel Leidenschaft und 
Gefühl.

Konzert jeden zweiten Freitag im Monat
Die «2nd Friday»-Konzerte finden je-
weils am zweiten Freitag im Monat statt: 
ungezwungene Unterhaltung in intims-
ter Atmosphäre. Geniessen Sie vor dem 
Konzert das Abendessen im Grill-Res-
taurant. Ab 21 Uhr verwöhnen Sie die 
Künstler mit ihrem unverwechselbaren 
Sound, jedes Mal einzigartig und kos-
tenlos.� PD

Mehr Informationen unter www.baulüüt.ch.�

Timothy Jaromir und Rykka treten zusammen am 11. Februar im «Baulüüt» auf.� FOTO ZVG 
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